
Mitgliederversammlung des Kreisheimatbundes Neuss 
am 17. November 2015 in Jüchen 

 
 
Das schöne Ambiente von Haus Katz in Jüchen bot in diesem Jahr den Rahmen für die 
satzungsmäßige Mitgliederversammlung des Kreisheimatbundes. Gastgebender Verein 
war der Förderverein für das Gemeindearchiv Jüchen, dessen Vorsitzender Dieter 
Ohlmann zu Beginn der Versammlung die Arbeit seines Vereins vorstellte.  
 
Rund siebzig Vertreter von Mitgliedsvereinen konnte Präsident Franz-Josef Radmacher 
begrüßen. Für den Rhein-Kreis Neuss sprach der stellvertretende Landrat Dr. Hans-
Ulrich Klose das Grußwort, Jüchens Bürgermeister Harald Zillikens hieß die 
Versammlung in „seinem“ Ratssaal willkommen.  
 
Nach den Regularien Jahresbericht über die Veranstaltungen des Jahres 2015 
(vorgetragen von Vizepräsident Reinhold Mohr) und Kassenbericht (erläutert von 
Schatzmeister Jakob Beyen) erteilten die Mitglieder dem Vorstand einstimmig 
Entlastung. Der Kassenprüfbericht des Rechnungsamtes des Rhein-Kreises Neuss, der 
den Mitgliedern mit der Einladung zur Jahreshauptversammlung zugegangen war, hatte 
auch in diesem Jahr keine Beanstandungen enthalten.  
 
Das neue „Jahrbuch für den Rhein-Kreis Neuss 2016“ wurde von Geschäftsführer Peter 
Ströher vorgestellt. 20 Beiträge auf 280 Seiten und ein breites Themenspektrum von der 
Archäologie über Geschichte bis zur modernen Kunst und zum Sport – das neue 
„Jahrbuch“ bietet wieder Lesestoff für viele Interessen.  
 
Feierlicher Höhepunkt der Versammlung war die Verleihung des Heimatpreises des 
Kreisheimatbundes Neuss an den Initiativkreis Nordstadt e.V. aus Neuss. Klaus Karl 
Kaster, Beiratsmitglied des Kreisheimatbundes und selbst in der Neusser Nordstadt 
verwurzelt, hob in der Laudatio die zahlreichen Aktionen hervor, mit denen der vor 
genau 20 Jahren gegründete Verein das Zusammengehörigkeitsgefühl im Stadtteil 
stärkt, und der damit eine großstädtische Variante des „Heimat“-Begriffs verkörpert. Die 
Arbeitskreise Geschichte, Brauchtum und Kultur tragen zur Lebensqualität und zum 
„Wir-Gefühl“ in der Nordstadt ebenso bei wie der vom Initiativkreis jährlich organisierte 
und allseits beliebte Nikolausmarkt. Die Delegation des Initiativkreises unter Führung 
von Jochen Goerdt (Vorsitzender) nahm den neu gestalteten Heimatpreis entgegen, 
dessen zeitgemäße und transparente Gestaltung auf uneingeschränkte Zustimmung 
stieß. 
 
Bereits vor Beginn der Jahreshauptversammlung hatten viele Kreisheimatbund-
Mitglieder an einer einstündigen Führung durch die evangelische Pfarrkirche in Jüchen 
mit Pfarrer Horst Porkolab teilgenommen. Die aus dem Jahr 1676 stammende 
Saalkirche mit ihrem barocken Giebel liegt etwas versteckt hinter einer Häuserzeile am 
Jüchener Markt, da im Jülicher Land in der Zeit der konfessionellen 
Auseinandersetzungen evangelische Kirchen häufig nur in unauffälliger Lage gebaut 
werden durften.  
 
 



Bilder von der Mitgliederversammlung 
 
 
 

 
Präsident Franz-Josef Radmacher im gut  
gefüllten Ratssaal der Gemeinde Jüchen in  
Haus Katz.   
 

 

 
Bürgermeister Harald Zillikens.  
 
 

 
Stellvertretender Landrat  
Dr. Hans-Ulrich Klose. 
 
 
 
 

 
Klaus Karl Kaster hielt die Laudatio.  
 

 
Verleihung des Heimatpreises.  
V.l.n.r.: Klaus Karl Kaster, Beate Pricking,  
Franz-Josef Radmacher (alle Kreisheimatbund),  
Jochen Goerdt, Josef Liebertz, Ingrid Schäfer  
und Toni Selders (alle Initiativkreis Nordstadt).  
 

 
Das neue „Jahrbuch“ auf dem Weg  
zur Mitgliederversammlung.  
 
 
 
 

 


